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Die Polizei tut was sie kann Hingegen die Gerichtsbarkeit

Und spielt den bösen Bölimann. Spielt lieber gute Gütigkeit.

Drum find't der Schlunggi, der gefaßt,

Bald wieder seinen grünen Ast! Bo

Allerdings
In einem Zürcher Straßenbahnwagen

hatte ich folgendes Erlebnis:
Sah da eine junge Dame. An ihrer

Seite hatte sich ein Leutnant niedergelassen,

während auf ihrer anderen Seite
der Platz noch leer war. Als Gegenüber

hatte sie eine Marktfrau. Kurz vor
der Abfahrt kommt noch eine sehr dicke
Marktfrau herein, pflanzt sich äufjerst

ungezwungen auf den leeren Platz und
zugleich ein wenig auf die junge Dame.
Diese rückt näher gegen den Leutnant

Iwci mal Däblus:
ZÜRICH il BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 41688
Zeugtiïiusgasse 5

Tel. 3 93 51

Iwei mal ganz primai

heran und wirft der neuen Nachbarin
einen empörten Blick zu. Da sagt die
ihr gegenübersitzende Frau: «Ja, Fröilein,

für zwänzg Rappe chönet Sie nöd
uf jederSiite en Lütnant verlange !» "rb

Dialog um Mitternacht
«Salü Röbu, wie goht's?»
«Jo, es goht wie's half so goht.»
«So? Denn goht's jo.» Anthony

6

vie ?oli?ei tut wss sie ksnn hingegen clis Keriebtsbsi'lieit

Uncl spielt clen bösen ööiimsnn. 8pielt lieber gute Lütigkeit.

vrum fincl't cler 8cklunggi, clen getakt,
öslcl wisà seinen grünen ^st! gs

HIIsràgs
In sinsm ^ürciisr Ztrshsntzâiinwscisn

iistts icn toicisncisz ^rislzniz:
8siz cis sins junczs vsms. >^n iiirsr

5sits iistts zicii sin I.sutnsnt niscisrczs-
Iszzsn, wsnrsnci sut iiirsr sncisrsn 5sits
cisr ?Ist? nocn Iser war. ^Iz Osczsn-
ülzsr iistts zis sins //srktsrsu. Kur? vor
cisr ^iztsiirt kommt nocn sins zsiir ciicks
/Vvsrkttrsu iisrsin, otlanzit zicii suizsrzt

unczsiwungsn sut cisn Issrsn ?Ist? unci

?uo,Isicii sin wsnicz sut ciis junczs Osms.
Oiszs rückt nsiisr gsczsn cisn i.sutnsnt

7ê!. NSW

iisrsn unci wirtt cisr nsusn tx'sciiizsi'in
sinsn smpörtsn klick ?u. Os zsczt ciis

iiir czsczsnüosrzit^sncis k-rsu: «ts, froi-
Isin, tür ?wsn2c> ksops ciiönst 5is nöci

ut jscisrZiits sn I.ütnsnt vsrlsnczs »

Dialog um lVlittsmaelit
«5slü iîôou, wis goiit'z?»
«to, sz goiit wis'z liait zo czoiit.»
«5o? Osnn czoiit'z jo.» /.rilkoriv
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